
Die Pforten des Kur- und Familienbades Liegau sind geöffnet. 

 

Eingebettet in laus<iges Waldesgrün, umsäumt von wei<em Sandboden, ges<mü>t mit grün-

weißen Flaggen, überstrahlt von gleißendem Sonnengold, umhau<t von glü>verheißeder Romantik, 

ums<miegt von duftenden Wiesenhängen liegt das neue Kur- und Familienbad Liegau, das na< 

wo<enlangem emsigem S<affen am Ausgange des von altersher vielgerühmten Seifersdorfer Tales 

erstanden i], als eine neuzeitli<e Kulturstätte für jung und alt, als ein Qui>born, der na< der 

Tagesarbeit, zum Wo<enende und an Feiertagen allen Erholungsbedürftigen, allen Freunden som-

merli<er Fröhli<keit, allen Li<tgefährten, ni<t zule}t aber den S<wimmsportlern von nah und 

fern, die mit dem feu<ten Element vertraut sind wie der Fis< im Wa[er, ein segenspendender 

Kraftpfeiler sein soll, der ausglei<t, was Berufsarbeit vom men@<li<en Körper fordert und de-

nen, die im Büro ho>en, mit s<wieliger Fau] den Hammer s<wingen, die S<ulbank drü>en 

oder in den Studier]uben den Geheimni[en der Wi[ens<aft na<fors<en, gei]ige Fris<e, see-

lis<e Spannkraft, physis<e Ela]izität und Zähigkeit einprägt. Losgelö] von beengenden Mauern, 

von bindenden Aufgaben des Exi]enzkampfes, vom nervenverzehrenden Alltagsgrau will die@e Stät-

te der Leibesübungen, der @att@ammen Austummlung, des ungezwungenen Ergehens in Li<t, Luft 

und Sonne ]rahlende Erbauung @penden, die Wonnen der Ge@undheit we>en; hier @oll jeder 

M e n @ c h @ein, Men@<, wie er früher war: Jau<zend dur< Pfü}en watend, frohlo>end im 

Wa[er plan@<end, Fangball @pielend, Bo>sprünge ri@kierend, kurzum: au@gela[en und jungfühlend. 

Würdig reiht \< das Kur- und Familienbad Liegau dank @einer geradezu idealen Lage und allen 

An@prü<en genügenden Au@gestaltung in die Kette der allumfa[enden Idee der Volksge@und-

heitspflege ein, zum Wohle zukunfts]arker Generationen und @<affensfreudiger Aufbauarbeit, zum 

per@önli<en und allgemeinen Nu}en. 

Vor einer Anzahl geladener Gä]e erfolgte ge]ern die Weihe des Bades, der eine eingehende Be-

\<tigung vorausging. Vertreter des Gemeindeverordnetenkollegiums Liegau, der Lapag, des Po]-

amts Radeberg, der Oberpo]direktion Dresden, des Verbandes Berliner Wa[ersportvereine, der 

Bauausführenden und Lieferanten hatten \< zu die@er @<li<ten Feier]unde eingefunden, die ihren 

offiziellen Auftakt dur< eine Rede des allzeit @pra<bereiten Bürgermei]ers K u r t h (Liegau) er-

hielt, der vom Sprungturm aus allen Ehrengä]en ein herzli<es Willkommen zurief. Er wüns<te, 

daß der 1. Juli ein Mark]ein in der Gemeinde Liegau @ein möge, erhoffe \e do< von die@em 

Tage eine Wandlung zu ihren Gun]en, auf daß der alte geprie@ene Ruf, den Liegau vor 30 Jah-

ren als Kurbad verloren hat, neu aufblühe und er]arke. Daß das Werk zu]ande gekommen sei, 

habe man vor allem Herrn Direktor K ö h l e r von der Lapag zu verdanken, der keine Ko]en 

ge@<eut hat, um etwas Ri<tiges, etwas Sa<gemäßes zu s<affen. Mit der Inangriffnahme des 

Projektes sei einer großen Anzahl Arbeiter Brot gegeben worden. Gerade hierdur< @ei die Ge-

meinde Liegau einer großen Sorge behoben worden, weil sie Ihre Erwrbslo@en mit zu dem Bau 

heranziehen konnte. Mit den Worten: „Auf daß es re<t vielen Men@<en neuen Lebensmut und 

neue Lebenskraft zuführen möge, taufe i< das Kur- und Familienbad“ vollzog der Redner dann 

die Weihe. S<äumend ergoß \< der Inhalt einer Fla@<e Sekt auf die spiegelglatte Wa[erflä<e, 

der Taufakt war vollendet. – Herr Ar<itekt F ä r b e r (Dresden), de[en kün]leri@<em Bli> 

der Entwurf zu dem Bad ent]ammt, gab an@<ließend Einzelheiten über die Ausmaße der Anlage 

bekannt, denen wir, da wir hierüber bereits in un@erer Montag-Sportbeilage ausführli< beri<tet 

haben, nur folgende Angaben entnehmen: Breite des Bades 30 Meter, Länge 80 Meter, 4000 

Kubikmeter Wa[erinhalt, 2400 Quadratmeter maximale Wa[erflä<e. – Ein Vertreter der Lapag 

wün@<te dem Bade Glü> und gün]ige Entwi>lung und dankte allen beteiligten Firmen für ihre 

tatkräftige Mitarbeit. – Herr B e > vom Verband Berliner Wa[ersportvereine hob die bauli<e 

Ausführung als äußerst zwe>entspre<end hervor. Be@onders der Jugend könne man zu der 

S<affung die@es Bades gratulieren. Herr S t a r, der gemein@am mit Herrn K a c h n e r das 

Bad zur Verwaltung käufli< erworben hat, betonte das Be]reben der Be\}er, mit voll]er Hin-

gabe immerdar den Be@u<ern den Aufenthalt im Bade @o angenehm als mögli< zu ge]alten. 



An die@e kurze Feier, die von einer gediegenen Ausle@e tons<öner Konzert]ü>e der S<röder-

Kapelle Dresden ]immungsvoll umrahmt wurde, s<loß \< eine Tafel in dem Ga]raum des Re-

]aurationsgebäudes, de[en Innenar<itektur in @auber]em Stile neuer Sa<li<keit prangt. Herzli<e 

Harmonie einte hier alle Teilnehmer, man< gutes Wort ward no< gespro<en, ver@<iedene 

Sa<gebiete behandelnd, aber ]ets in dem Wun@<e auf eine gedeihli<e Entwi>lung, auf Em-

porblühen und förderli<en Be]and des Bades unter der tü<tigen Leitung @einer Be\}er gipfelnd. 

Wir @<ließen uns die@em Wun@<e an, gilt es do<, alles zu tun, um den Verkehr zu heben, die 

Volksge@undheit zu ]ärken und dur< naturnahes Empfinden zu aufre<ter Lebensge]altung zu ge-

langen. Glü> zur heutigen Uebergabe an die Oeffentli<keit. 

 

* 

 

An der Er@<affung des Bades, 

das, wie bereits erwähnt, na< dem vortreffli<en  kün]leri@<en Entwurf des Herrn Ar<itekten 

F ä r b e r (Dresden) (B.D.A.) ent]and, dem glei<zeitig die Bauleitung oblag und von ihm 

gewi[enhaft und produktiv dur<geführt wurde, waren folgende Firmen beteiligt: Erdarbeiten: Fa. 

Reibe]ein (Kö}s<enbroda), Ei@enbetonbau: Fa. Keil u. Lö@er (Dresden), Umkleidezellen, 

Re]aurationsbetrieb, Klo@ett- und Brau@eanlage: Karl Kra}in (Radeberg), Be@<leu@ung und 

Zaun@äulen: Artur Söhnel (Ohorn), Drahtgefle<t: Paul Harras, Klempnerarbeiten: Klempnermei]er 

Kurt Lucas (Radeberg), Li<t- und Stromanlagen: Ing. Canar (Dresden), In]allation: Paul Siele 

(Dresden), Ti@<lerarbeiten: Hans Hä>er (Kö}s<enbroda), Da<de>erarbeiten: Paul Dietri< 

(Dresden), Be@<lagarbeiten: Ri<ard Ohlendorf (Radeberg), Malerarbeiten: Zumpe, Kü<enherd: 

E@<eba<werke 

 


